
 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 750 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Hochschu: Off
	Erasmus: On
	PROMOS: Off
	Name Vorname: Müller, Maria
	EMa i l: m.m2806@web.de
	anonymisierter: On
	nicht anonymisierter bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme: Off
	Studienfach bzw fächer: Rechtswissenschaften
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: Österreich, Graz
	Gastinstitution: Universalmuseum Joanneum
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 09/2020 bis 08/2021
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Nachdem ich schon innerhalb Deutschlands ein bisschen herum gekommen war, wollte ich schauen wo ich meine Interessen an der Geschichts- und Rechtswissenschaft am besten verbinden könnte. Ich habe  auch auf die kulturellen Besonderheiten der Regionen geachtet. Mit diesen Aspekten im Hinterkopf bin ich auf die Stadt Graz gekommen. Die Stadt war mit ihren fast 300.000 Einwohnern noch recht überschaubar, was mir persönlich sehr gut gefiel. Außerdem kannte ich in Graz bereits jemanden, durch den ich, außerhalb der Arbeit, recht schnell Anschluss in der Stadt fand. Meine akademischen Gründe für den Auslandsaufenthalt waren, dass ich andere Arbeitsweisen kennenlernen wollte. Das Universalmuseum Joanneum hat mir die Möglichkeit geboten im zweitgrößten Museum Österreichs viele neue Einblicke zu gewinnen, wie ich sie in Deutschland sicher nicht so kompakt erhalten hätte.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Ich habe mich im Vorfeld für ein Volontariat am Museum beworben. 
Eine Wohnung musste ich mir selbst suchen. Hier ein Tipp: Die Radwege in Graz sind sehr gut ausgebaut und Straßenbahnen gibt es hier auch. Man muss also nicht eine  teure Wohnung in einem tollen Viertel nehmen, da die Wege nicht weit sind. 

Meine deutsche Krankenversicherung hat für den Aufenthalt vollkommen ausgereicht. Aufpassen nur, wenn ihr zum Arzt müsst. Es gibt Wahlärzte und Kassenärzte. Wenn ihr für euren Arztbesuch nicht extra zahlen wollt (meiner Meinung nach auch nicht nötig da die Ärzte sehr gut sind) auf der Website schauen ob der Arzt "alle Krankenkassen" betreut. Dann übernimmt das auch die Gesetzliche.


Die Lebenserhaltungskosten sind etwas höher als in Deutschland.

	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Durch Corona konnte ich leider nicht so viele Erfahrungen machen, wie ich es mir gewünscht hätte. 
Ca. 50% der Zeit habe ich im Homeoffice verbracht und lief sämtlichen Aufgaben hinterher. Diese Hartnäckigkeit hat sich am Ende auch ausbezahlt - dies ist vielleicht eine Erfahrung, dass man sehr hinterher sein sollte um auch Gehör bei den Vorgesetzten zu finden. Wenn man dann einmal die Aufmerksamkeit hat und sein Engagement deutlich machen konnte, erhält man (zumindest in meinem Fall) sehr viel Unterstützung. Ich wurde,nachdem ich mich mehrmals mit meiner Vorgesetzten über meine Tätigkeiten unterhalten hatte beispielsweise auch zu wichtigen Abteilungssitzungen mitgenommen. Alle Tagungen und Workshops die 2020 und 2021 geplant waren, wurden leider abgesagt. Ein Termin wurde zu einer Online-Veranstaltung abgeändert, sodass ich einen kleinen Einblick in die Vorbereitungen einer Tagung erhalten konnte.  
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Sehr gut. Es wurde zu 99% deutsch gesprochen.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Es war ein sehr freundliches und entspanntes Umfeld. Ich musste mich etwas in die personellen Strukturen hinein finden um zu erkennen an welche Person ich mich in welcher Situation wenden musste. Wie bereits in zu der Frage nach den Erfahrungen beschrieben, wurde ich nach ein paar Monaten von meiner Vorgesetzten sehr intensiv unterstützt. Sie sprach mit mir über meine zukünftigen Absichten, ob ich in diesem Bereich bleiben möchte oder ich in einen anderen Bereich wechseln wollen würde. Nach diesem Gespräch schickte sie mir regelmäßig Stellenausschreibungen, auch von renommierten Institutionen in Deutschland. Sie teilte mir später auch mit, dass sie mir gern eine Stelle geschaffen hätte, da sie mich gern am Haus behalten würde.

Meine Erwartungen wurden mehr als übertroffen! Ich konnte mir sowohl innerhalb als auch außerhalb des Museums ein Netzwerk aufbauen das mir für meinen späteren Berufsweg sicher weiterhelfen wird. 
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F i nanz i erung sprachl i che Vorbere tung Row1: Frühzeitig anmelden! Da die Personalmitarbeiter sehr viel zu tun haben, sollte man sich frühzeitig in den jeweiligen Unternehmen bewerben.

Da ich mir vor dem Auslandsaufenthalt etwas Geld angespart hatte, war die Finanzierung für mich unproblematisch. Ich musste mir vor Ort kein Geld dazuverdienen, was während Corona sowieso eher schwieriger geworden wäre. Ich konnte mich dadurch voll und ganz auf mein Praktikum konzentrieren.

Wohnungssuche: Wenn man sich eine Wohnung in Graz sucht, muss man auf die Mietdauer aufpassen. In Österreich ist es wohl so, dass man in der Regel eine Wohnung für mind. ein Jahr anmietet und dann noch drei Monate Kündigungsfrist hat. Wenn man nicht so lange da ist, darauf achten dass es keine Mindestmietdauer gibt oder gleich in eine WG ziehen. 

Sprachlich musste ich mich nicht vorbereiten (dachte ich) und hatte zu Beginn Probleme. Wenn man etwas nicht versteht (Aufgrund des Dialekts) freundlich sagen, dass man es nicht verstanden hat. Dies hat mir nie jemand übel genommen. 



